
BAD KÖTZTING
AQACUR: Hallenbad undSauna geöff-
netMontag 13 bis 22Uhr,Dienstag bis
Donnerstag 11 bis 22Uhr, Freitag 11 Uhr
bisMitternacht. Samstag,Sonntag, Fei-
ertag,Schulferien 10 bis 22Uhr.
Junge Familie:Treffen heute 15 bis
16.30Uhr imGruppenraum in der ehe-
maligen Kaserne.Neulinge sindwill-
kommen. Infos bei Sandra Keml,Tel.
(09941) 90 61 56.
Anonyme Alkoholiker:Heute,
19.30 Uhr,Treffen im kath.Pfarramt,
Herrenstraße 11.Weitere Infos,Telefon:
0151- 59 84 56 61.
Opfer einer Straftat:Beratung undHil-
fe beimWeißenRing,Kriminalitätsop-
ferhilfe e.V. unter der Telefon-Nummer
0151/ 55 16 4641; E-Mail: weisser-ring-
cham@online.de.
Rheumaliga: Heute,Dienstag, 16Uhr,
Wassergymnastik/Funktionstraining in
Furth i.Wald,Reha-Praxis UschiMartin,
Dr.-Adam-Voll-St. 1 (ehemals Kranken-

haus).
Pfarrei Mariä Himmelfahrt: Heute, 19
Uhr,Pfarrkirche, „Violetter Abend“,Buß-
gottesdienst, danachBeichte bis 20.30
Uhr; 19Uhr Fatima-Rosenkranz in
Dachsried.
ESC:Heute,Dienstag, 18Uhr,Trainings-
schießen auf der Pflasteranlage. (ksm)
TV 1863: Freitag, 23.März, 19Uhr,
Gasthaus Fechter in Grub, Jahresver-
sammlungmit Berichten,Vorstellung
der Präventionstrainer sowieWünsche
undAnträge.Anträge,die in die Tages-
ordnungmit aufgenommenwerden sol-
len, sind bis 22.Märzmündlichwährend
der Büro-Öffnungszeiten oder schrift-
lich per E-Mail an info@tvbadkoetz-
ting.de richten. (ksa)
Frauenbund: Dienstag bis Donnerstag,
13 bis 17 Uhr,Pfarrheim,Palmbuschen
binden.Viele Helferinnen gesucht.Gar-
tenschere und, fallsmöglich,Palmkätz-
chenmitbringen.
Trachtenverein:Samstag,9Uhr,Ar-

beitseinsatz bei der Totenbrettergruppe
amWallfahrtsweg. Jahresversammlung
amFreitag, 23.März, 20Uhr, imVereins-
lokal Januel/Mathes. (kpl)

KINO IN CHAM
Vielmachglas (FSK-6) neu; Fifty Sha-
des of Grey 3 (FSK-16);Red Sparrow
(FSK -16);Shape of Water - Das Flüs-
tern desWassers (FSK-16) neu;
Molly´s Game - alles auf eine Karte
(FSK-12) neu;DeathWish (FSK-18) neu;
Operation: 12 Strong (FSK-16) neu;
GameNight (FSK-12);Die BieneMaja
2 (FSK-0); Alles Geld derWelt (FSK-
12);Heilstätten (FSK-16);Wind River
(FSK-16);Black Panther (FSK-12);
Die kleine Hexe (FSKab0 J.);Die Ver-
legerin (FSK-6);Wendy 2 (FSK-0);
Three Billboards outside Ebing; Mis-
souri (FSK-12);Hilfe, ich habmeine El-
tern geschrumpft (FSK-0);Wunder
(FSKab0 J.); Luna (FSK-12)

Docteur Knock (FSK-6).Montag:Sne-
ak (FSK-12); Dienstag: Lichtgestalten,
Mittwoch: TombRaider 3D (FSK-12). Für
die aktuellen Spielzeiten der jeweiligen
Filme informieren Sie sich bitte unter:
www.cine-world.de.

VERANSTALTUNGEN
Der Frauenbund Bad Kötzting lädt alle
Theaterfreunde zurOperette „Der Vet-
ter ausDingsda“ von EduardKünneke
imStadttheater Regensburg amFrei-
tag,6.April, ein.Aufführung von 19.30
bis 22Uhr, vorher Gelegenheit zur Ein-
kehr.Busabfahrt um 16Uhr amGroß-
parkplatz,Rückkehr 23.30Uhr. Fahr-
preis samt Eintritt 60 Euro, zu zahlen im
Bus.Anmeldung bis 14.März bei Anni
Deml,Tel. (09941) 8068,HildeCosta,
Tel. (09941) 8584,oder Rosi Costa,Tel.
(09941) 8505.Nichtmitglieder, Jugend-
liche undMännerwillkommen.

BAD KÖTZTING. Die Stadt BadKötz-
ting teiltmit, dass auf demGeländedes
BZBegegnungszentrumAlteKaserne ,
ZeltendorferWeg (Sammelstelle neben
Turnhalle) ab FreitagholzigeGarten-
abfälle aus Privathaushalten abgege-
benwerdenkönnen.Öffnungszeiten:
Montag - Samstag 8 –17Uhr.

Samstag nächste
Historische Einkehr
BAD KÖTZTING.DienächsteHistori-
scheEinkehr ist indenPlanungendes
StadtmarketingBadKötztingund fin-
det amSamstag, 17.März, imStefaǹs
Kaffee statt. Interessant dieHistorische
Lage amBahnhof zwei inBadKötzting
mit ehemaligenVorbesitzerGasthaus
Dattler.DerBahnhof zweiwird auch
derTreffpunktum18Uhr sein,wenn
sichdieGruppeder gemeldetenTeil-
nehmer einfindet.Gemeinsamwird
dannbeimStefaǹsKaffee einBegrü-
ßungstrunkgenommenundmit kurz-
weiligenGeschichten rundumdie
Örtlichkeit vonMentePongratz be-
richtet. ZwischendenErzähleinheiten
gibt es einDrei-Gänge-Menue,welches
über denKurundGästeserviceBad
Kötzting gebuchtwerdenkann. (khn)

KURZ NOTIERT

Gartenabfälle in
die AlteKaserne

BAD KÖTZTING. Der Automobilsport-
club (AC) Bad Kötzting im ADAC hält
an seinem bewährten sportlichen Jah-
resprogramm fest. Dafür bürgen Vor-
sitzender Stefan Dittrich und sein „Vi-
ze“ Helmut Huber, die den 1972 ins Le-
ben gerufenen Club auf Vordermann
halten. Die 13. ADAC-Bayerwaldrallye
Classic findet heuer vom 3. bis 5. Au-
gust statt. Der Flugplatzslalom in Arn-
bruck soll am 14. Oktober wieder Mo-
torsportfans in seinemBannziehen.

Gut gefüllt war der Tagungsraum
im Clublokal Da Piero am Freitag-
abend als Dittrich die Vereinsveran-
staltungen Revue passieren ließ. Man
traf sich im Januar auf der Kötztinger
Hütte, zur Säuberung des Wanderwe-
ges K 4, nahmamTag derVereinewäh-
rend der Pfingstfestwoche im Festzelt
teil und betrieb beim Bürgerfest die
Bürgerfestküche. Viele Helfer, denen
sein ausdrücklicher Dank galt, waren
vom 4. bis 6. August bei der 12. Ausga-
be der Bayerwaldrallye Classic mit
knapp 60 Teilnehmern im Einsatz.
Auch diese Ausgabe sei sowohl sport-
lich als auch organisatorisch ein Erfolg
gewesen. Federführend zeichneten da-
für Albert Nazet und Helmut Huber
verantwortlich. Für die diesjährige
ADAC-Bayerwaldrallye Classic habe
man schon 18 Anmeldungen zu ver-
zeichnen, freute sichDittrich.

Beim 45. Flugplatz-Slalom in Arn-
bruck am 15. Oktober verzeichnete
man über 130 Starter. Der Vorsitzende
betonte, dass man an diesem Event auf
dem Flugplatzgelände in Arnbruck
weiter festhaltenmöchte.

Laut Schatzmeister Albert Nazet
verfügt der AC Bad Kötzting über eine
solide finanzielle Grundlage. Dazu
kam ein kleiner Überschuss, nachdem
Bayerwaldrallye und Flugplatzslalom
für den Verein finanziell positiv zu Bu-
che geschlagenhatten.

Sportleiter Josef Haselsteiner teilte
mit, dass er sein Fahrzeug zur Verfü-
gung stellenwürde,wenn sichMitglie-
der an einem Automobilslalom der
jährlichen Wettbewerbsserie beteili-
gen möchten. Verkehrsreferent Stefan
Schmidt, kündigte an, dass ab 1. Sep-
tember sichdieKraftfahrzeugsteuer er-
höhe, wenn die Abgaswerte nicht den
gesetzlichen Bestimmungen entsprä-
chen. (ksm)

AC-VERSAMMLUNG

Auto-Slalomund
Bayerwaldrallye
auch 2018

500 neue Eier für den Benediktus-Brunnen
BAD KÖTZTING. Vor 20 Jahrenwurde zur Osterzeit erstmals der Benediktus-Brunnen vor demBadKötztinger Rathausmit bunten Eiern geschmückt. Seither wurde
er jedes Jahr neu in gleicherWeise verziert. 3100 Eier wurden damals gefertigt, um siemit grünenGirlanden an den Bögen des Brunnens beimNeuen Rathaus zu be-
festigen.Heuer fanden sich zurVorbereitung derAktion etwa 30Kinder – unter ihnen die 19 Firmlinge dieses Jahres – imPfarrsaal zusammen, umunter Leitung von
Kaplan Florian Rein und Brigitte Ertl 500 Plastik-Eier zu bemalen. „Jedes Jahr gehen einige kaputt, ein paar kommen auch immer wieder abhanden“, verriet Brigitte
Ertl. „Wirmüssen also Ersatz schaffen, um unseren Bestand zu halten.“ Am Freitag vor Palmsonntag werden die Girlanden samt den Eiern am Benediktus-Brunnen
befestigt, damit er rechtzeitig zurOsterzeit festlich geschmückt ist. (wu)

BAD KÖTZTING. Einen bestens aufge-
legten und wortgewaltigen Innen-
staatssekretär Gerhard Eck erlebten
amSonntagvormittag die Besucher des
CSU-Frühschoppens im Gasthaus
Fechter inGrub.

Als „besonderen Freund der Region,
der fürAnliegender Stadt BadKötzting
als auch den Straßenbau immer ein of-
fenes Ohr hat,“ lobte die CSU-Ortsvor-
sitzende Carola Höcherl-Neubauer den
58-jährigen Schweinfurter Innen-
staatssekretär.

Der gelernte Maurer und Bauzeich-
ner lobte die gute Zusammenarbeit
„zum Wohl der Heimat“. Dies habe
sich bei der Ortsumgehung Lederdorn
gezeigt. Eck kündigte den Spatenstich
für die seit Jahrzehnten ersehnte Maß-
nahme für 16.April an.

Eck verwies auf die Baumaßnah-
men an den Staatsstraßen, der B20 so-
wie der B85, in die der Freistaat einen
insgesamt dreistelligen Millionenbe-
reich investiere, so Eck. „Wenndie Frei-

enWähler behaupten, dass sich in der
Region nichts tue, dann sollten sich
diese erst einmal informieren“, sagte
dasKabinettsmitglied.

Die örtlichen CSU-Mandatsträger
zeichneten sich dadurch aus, dass sie
an einem Strang und gemeinsam vie-
les voranbrächten. Dabei spannte Eck
den Bogen vom Ausgang des Zweiten
Weltkrieges und den schwierigen An-
fangsjahren bis hin zur aktuellen Spit-

zenposition Bayerns, die hart erarbei-
tet werdenmusste. Es sei ein wichtiger
Standortfaktor, dass in Bayern die in-
nere Sicherheit höchste Priorität habe
und dabei „keine rechtsfreien Räume“
geduldetwürden.

Eck sagte, dass bei der Polizei mas-
siv in Personal und beste Ausstattung
investiert werde, sein Dank galt auch
den Ehrenamtlichen bei den Feuer-
wehrenoder imRettungsdienst. „Ohne

diesen Einsatz wäre auch der stärkste
Staat überfordert“, betonte Eck. Mit
Blick auf das Volksbegehren zum Flä-
chensparen plädierte der Staatssekre-
tär dafür, den Kommunen ihre Eigen-
verantwortlichkeit nicht zunehmen.

Zur Diskussion über die Straßen-
ausbaubeiträge sagte Eck, dass sich der
Landtag vor zwei Jahren fraktionsüber-
greifend für eine Fortführung der Bei-
träge entschieden habe. Kurz vor den
Landtagswahlen scherten die Freien
Wähler mit dem Volksbegehren aus
dem vereinbarten Vorgehen aus. „Die
Forderungen, die immermehrwerden,
sind skrupellos, nicht zu Ende gedacht
undpopulistisch“, schimpfte Eck.

Für Sachpolitik und eine sachliche
Auseinandersetzung sprach sich MdL
Dr. Gerhard Hopp aus. Wer Versäum-
nisse beim Straßenbau anprangere,
aber Resolutionen zu deren Ausbau
nicht unterstütze, sei „eindeutig nicht
glaubwürdig“, sagte er in Richtung der
Freien Wähler. Dies gelte auch für die
laufend neuen Forderungen zu den
Straßenausbaubeiträgen, die zeigten,
dass die FW an einer Befriedung des
Themas keinerlei Interesse hätten,
sondern nur an populistischen Forde-
rungen. Mit der Grenzsicherung, der
Weiterentwicklung der Familienpoli-
tik und der Pflege sprach der Abgeord-
nete weitere Themen an, bei denen
man inZukunft ansetzenwolle.

„Keine rechtsfreien Räume“
POLITIK Innere Sicher-
heit, Straßenbau und
Straßenausbaubeiträge
Themen beim CSU-Früh-
schoppenmit Staatsse-
kretär Gerhard Eck

Staatssekretär Gerhard Eck (M.) und die Vertreter des CSU-Orts- und Kreis-
verbandes beim Frühschoppen imGasthaus Fechter in Grub. FOTO: BÜRO HOPP

HERRMANNS RECHTE HAND

Gerhard Eck ist seit 1998Abgeord-
neter der CSU imLandtag.

Der 58-Jährige vertritt den Stimm-
kreis Schweinfurt (Unterfranken)

Seit 2009 ist der gelernteMaurer
undBauzeichner als Staatssekretär
vonMinister JoachimHerrmann im
Innenministeriumdes InnernMitglied
der Staatsregierung.
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